Anlage zum Antrag auf Einstellung/Weiterbeschäftigung von Lektor*innen gem. § 2 Abs. 1 WissZeitVG
Name: 				Vorname: 			Antrag vom:
Die Befristung des wissenschaftlichen Personals ist nur zulässig, wenn sie vor oder nach der Promotion „zur Förderung der eigenen wissenschaftlichen Qualifizierung“ erfolgt. Erforderlich ist der Erwerb wissenschaftlicher Kompetenzen innerhalb des Beschäftigungsverhältnisses.

Der Gesetzgeber fordert, dass die Befristung nach § 2 Abs. 1 WissZeitVG der Förderung der eigenen wissenschaftlichen Qualifizierung dient. Daher ist eine ausführliche Darstellung und Begründung der Qualifizierung und ihres individuellen Nutzens erforderlich. Bitte beachten Sie die beigefügten Beispiele auf Seite 2 (Aufzählung ist nicht abschließend).
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_________________________________________________________________________________________
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Der Gesetzgeber fordert eine Begründung für die Angemessenheit der Befristungsdauer für die angestrebte Qualifizierung. Bitte erläutern Sie nachfolgend, inwiefern die Befristungsdauer für die angestrebte Qualifizierung angemessen ist. 
_________________________________________________________________________________________
_________________________________________________________________________________________
_________________________________________________________________________________________
_________________________________________________________________________________________
_________________________________________________________________________________________
Die genannte/n Qualifizierung/en ist/sind einvernehmlich vereinbart und die Dauer als angemessen betrachtet worden.
Antragstellende*r Dekan*in				
_______________________________				
Datum, Unterschrift						
[bookmark: _GoBack]
Beispiele zur Förderung der eigenen wissenschaftlichen Qualifizierung bei Lektor*innen (die einzelnen Qualifizierungsziele müssen immer getrennt voneinander erläutert und begründet werden)

- Erwerb von (zusätzlichen/besonderen/zertifizierten) Lehrqualifikationen/-erfahrungen
- Curriculumentwicklung/Mitarbeit bei der Entwicklung neuer Studiengänge
- Nachwuchsförderung (z.B. Betreuung von Abschlussarbeiten, Unterstützung bei der Betreuung von   
  Promotionen entsprechend den Voraussetzungen der jeweiligen Promotionsordnung)
- Mitarbeit in der akademischen Selbstverwaltung
- Erwerb und Anwendung von wissenschaftlichen Methoden (z.B. empirisch, experimentell, 
  Grundlagenforschung)
- Qualifizierung in einem Forschungsprojekt: Mitarbeit in einem Forschungsprojekt, Unterstützung   
  bei der Einwerbung eines Forschungsprojektes  oder Einwerbung eines  eigenen 
  Forschungsprojektes (bitte Laufzeit und Bezeichnung des Projektes nennen)
- Erwerb der Habilitation oder habilitationsadäquater Leistungen
- Abschluss der Promotion (Thema der Promotion sowie Betreuer*in bitte nennen, Hinweis: zu den 
  Einstellungsvoraussetzungen zählt in der Regel bereits eine Promotion,)
- wissenschaftliche Publikationen (von Forschungsergebnissen)
- Entwicklung von Patenten und Transferleistungen 
- Organisation von wissenschaftlichen Tagungen
- Erschließung neuer wissenschaftlicher Themen (nach Promotion)
- Fachliche Betreuung von wissenschaftlichen Sammlungen/Laboren
- Erwerb/Vertiefung von wissenschaftsbasierten Kompetenzen im Projekt – und/oder   
  Wissenschaftsmanagement
- Vorbereitung auf eine berufliche Tätigkeit außerhalb der Universität

